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Vorwort 

Zwischen Aufbegehren und Volksbegehren entwickeln sich die gegenwärtigen Spannungsverhältnisse 

zwischen Religion(en) und Politik, Gesellschaft, Medienöffentlichkeit und nicht zuletzt der Pastoral.  

 

Religion macht Politik, hinterfragt sie, treibt sie vor sich her, die Politik ihrerseits drängt die Religion 

ab oder benützt sie, lehnt sie ab oder nimmt sie in Dienst. 

Religion und Gesellschaft ist gegenwärtig eine Verbindung, die auf Multikulturalität hin öffnet, eine 

Verbindung, in der es um Verantwortung geht und um Identität, doch auch eine, in der die beiden 

αtŀǊǘƴŜǊά Ŧŀǎǘ ǎǘŅƴŘƛƎ ƳƛǘŜƛƴŀƴŘŜǊ ƛƴ {ǘǊŜƛǘ ǳƴŘ YƻƴƪǳǊǊŜƴȊ ƭƛŜƎŜƴΦ 

Religion und Pastoral dagegen rücken näher zusammen, bleiben aber doch zwei selbständige 

Perspektiven, mit denen nicht zuletzt auf die Erwachsenenbildung geschaut wird. 

Religion und Medien suchen einander in unseren Tagen ς rund um Skandale, bei tatsächlichen oder 

vermeintlichen Grenzverletzungen ς und scheuen einander wie der sprichwörtliche Teufel das 

Weihwasser. 

Religion ist wieder im Gespräch. Wieso das so ist, welche Voraussetzungen es dafür gibt und welche 

Folgen daraus (auch) für die Erwachsenenbildung abzuleiten sind, waren die Themen dieser 

Jahrestagung. 

In zwei Referaten, einer Podiumsdiskussion und einem Interview wurden gemeinsam mit 

ExpertInnen Annäherungen an die unterschiedlichen Aspekte des Themas vollzogen. 

Erstmals wurde der Preis der katholischen Erwachsenenbildung im Rahmen einer Jahrestagung 

verliehen. Auch dazu bietet diese Dokumentation Material. 

Die Begleitung durch Zitate aus jüngst erschienenen Büchern zum Thema sowie Pressemitteilungen 

aus der Zeit der Vorbereitung auf die Tagung bildeten einen Rahmen, der teilweise auch in dieser 

Dokumentation zum Nachlesen wiedergegeben wird. 

Das Planungs- und Durchführungsteam der Tagung bestand aus: 

Mag. Hans Putzer 

Ingrid Zechner 

Drin Ingrid Pfeiffer 

Allen, die in der Bundesgeschäftsstelle des Forums Katholischer Erwachsenenbildung und im 

Bildungshaus Mariatrost zum Gelingen dieser Tagung beigetragen haben, sei herzlich gedankt. 

 

Allen TeilnehmerInnen wünsche ich mit der vorliegenden Dokumentation ein anregendes Nachlesen 

und allen Interessierten eine ebensolche Lektüre. 

 

 

 

Ingrid Pfeiffer       Wien, im Dezember 2013  
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Programm der Tagung 

 

Jahrestagung des  
Forums Katholischer Erwachsenenbildung  
in Österreich 
 
Zwischen Aufbegehren und Volksbegehren 
So viel Religion war schon lange nicht mehr 
 
 
19. bis 20. November 2013 
 
Bildungshaus Mariatrost 
8044 Graz, Kirchbergstraße 18 
T: 0316/391131 · www.mariatrost.at 
 

 
 
 
Unsere Zeit ist geprägt durch religiös aufgeladene Themen. Auch daran zeigt sich: Religion ist nicht 
0ÒÉÖÁÔÓÁÃÈÅȢ :ÕÇÌÅÉÃÈ ×ÅÒÄÅÎ -ÅÎÓÃÈÅÎȟ ÄÉÅ İÂÅÒ 'ÏÔÔ ÓÐÒÅÃÈÅÎ ɉ×ÏÌÌÅÎɊ ÕÎÄ ÄÉÅÓ ȵÕÎÐÅÉÎÌÉÃÈȰ ÔÕÎ 
können immer weniger. Die katholische Erwachsenenbildung könnte ein Grundgerüst zur 
Verfügung stellen, das es ermöglicht, mit diesen Phänomenen der Gegenwart umzugehen, statt 
ihnen auszuweichen. 
 
Die Tagung nimmt das Thema aus vier Perspektiven in den Blick: 
 
ɀ Religion und Pastoral 
ɀ Religion und Medienöffentlichkeit 
ɀ Religion und Politik 
ɀ Religion und Gesellschaft 
 
Mit dieser intensiven Auseinandersetzung werden zahlreiche Anregungen für den Transfer in den 
Bildungsalltag verbunden. 
 

 

 

http://www.mariatrost.at/?mariatrost/ueber_uns-20130624-115238/index
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Programm 
 
Dienstag, 19. 11. 2013 
ab 15.30 Eintreffen der TeilnehmerInnen bei Kaffee und Kuchen 
16.00  Begrüßung und Einstimmung 

 
Religion und Pastoral 
16.45  Pastoral ist organisierte Religion? 

Prof. Dr. Rainer Bucher (Universität Graz) 
17.30  Gesprächskreise 
18.30  Abendessen 

   

 

Religion und Politik 
19.45  Politisches Kamingespräch 

   Veronika Pernsteiner (stv. Vorsitzende kfbö), Kurt Remele (Theologe),  
Stefan Wallner (Grüne), Siegfried Nagl (Bürgermeister Graz),  
Hubert Petrasch (Bundesgeschäftsführer Forum, KEBÖ Vorsitzender)  
Das Gespräch leitet Hans Putzer (Direktor Bildungshaus Mariatrost). 

  
 

Mittwoch, 20. 11. 2013 
Religion und Medienöffentlichkeit 
9.00  Im Interview: Dr.in Doris Appel und Dr. Horst Pirker 

Das Interview führt Mag.a Andrea Kager-Schar (ORF). 
10.00  Pause 
10.30  Verleihung des Preises der katholischen Erwachsenenbildung 2013 
12.00  Mittagessen  

 
Religion und Gesellschaft 
14.00      &ÏÒÓÃÈÕÎÇÓÅÒÇÅÂÎÉÓÓÅ ÄÅÒ 0ÌÁÔÔÆÏÒÍ ȵ2ÅÌÉÇÉÏÎ ÁÎÄ 4ÒÁÎÓÆÏÒÍÁÔÉÏÎ ÉÎ 

#ÏÎÔÅÍÐÏÒÁÒÙ %ÕÒÏÐÅÁÎ 3ÏÃÉÅÔÙȰ  
Dr.in Isabella Guanzini (Universität Wien) 

15.00  Schlusspunkt  
Kabarett mit Oliver Hochkofler und Imo Trojan 

15.30  Zusammenfassung und Abschluss der Tagung 
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Einblicke in den Tagungssaal 

 

 

Die Religion hat keinen Platz im normalen Sprechen und Leben unserer Zeit. 

Roß, Jan (2012): Die Verteidigung des Menschen. Warum Gott gebraucht wird. Berlin, Rowohlt , S. 11. 

 

Natürlich war die Zukunft immer schon ungewiss, praktisch unvorstellbar aber ist sie erst seit 

kurzem. Alles spricht dafür, dass es damit nicht vorbei ist. Es wird damit weitergehen, dass wir 

nicht wissen, wie es weitergehen wird. 

.ǳŎƘŜǊΣ wŀƛƴŜǊ όнлмнύΥ Χ ǿŜƴƴ ƴƛŎƘǘǎ ōƭŜƛōǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǿŀǊΦ ½ǳǊ ǇǊŜƪŅǊŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜΦ 

Würzburg, Echter, S. 16. 
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Ablasser Margit kbw Graz-Seckau

Mag. Artner Johann kbw Eisenstadt

GR Ing. Boff Erwin Bildungszentrum St. Bernhard

Mag. Breunig Dolma kbw Kärnten

Buchinger Barbara Haus St. Stephan

Mag. Exler Ulrike Seminar f. Kirchl. Berufe

Felber Gertrude Familienreferat Graz-Seckau

Dr. Fischer Ingrid Wiener Theologische Kurse

Gamsjäger Sabine Dominikanerhaus

Gutenthaler Andreas kbw Salzburg

Mag.a Hatzl Barbara Haus der Frauen Herberstein

Hauer Maria Haus der Frau, Linz

Mag. Hofbauer Gerhard Familienreferat

Mag.a Kienesberger Gabriele ksoe

Kleinoscheg Ursula Familienreferat

Mag. Kopf Christian Bildungshaus Batschuns

Mag.a Kreimer Christa Haus der Frauen Herberstein

Lammer Susanne kfb Linz

Mag. Leineweber Heiner BPAÖ

Mag. Lesacher Erhard Institut Fernkurs für theologische Bildung

Mag.a Lindner Gabriele ksoe

Mag. Maurer Peter Bildungszentrum St. Bernhard

Mag. Mucha Markus Pastorale Dienste Bereich Familie

Mag. Ojak Johannes Familienstelle/Ehevorbereitung Wien

Paulweber Ute kbw Graz-Seckau

Pernsteiner Veronika kfbö

Mag. Petrasch Hubert Forum Kath. Erwachsenenbildung

Dr.in Pfeiffer Ingrid Forum Kath. Erwachsenenbildung

Mag.a Pfleger, MBA Anna Haus der Frauen Herberstein

Dr. Pichler Christian kbw Linz

Mag.a Prenner Marianne ksoe

Mag. Prettenthaler-Heckel Marlies Bildungshaus Mariatrost

Mag. Radlmair Georg kbw Wien

Dr. Rapp MSc Hans A. kbw Vorarlberg

Mag. Sandriesser Ernst kbw Kärnten

DI Schmidinger Markus kbw St. Pölten

Mag.a Schneider Anja kfb Kärnten

Dr.in Schuster Erika

Mag. Schwabeneder Josef Bildungszentrum St. Franziskus

Dr. Schwarz Wolfgang Österr. Kath. Bibelwerk 

Schwarz Michaela Bildungshaus St. Michael

Six Eva kbw Salzburg

Mag. Springsguth Siegfried Bildungshaus St. Michael

Sumersberger Andrea Haus der Frau, Linz

Tuscher Monika kfb Kärnten

Zechner Ingrid Bildungshaus Mariatrost

Liste der TeilnehmerInnen
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Ablauf der Tagung 

Dienstag, 19. November 2013, Nachmittag 

 

Begrüßung durch Mag. Christian Kopf, den Vorsitzenden des Vorstands des 

Forums Katholischer Erwachsenenbildung in Österreich 

 

 
 
Der Vorsitzende des Vorstands des Forums Katholischer Erwachsenenbildung in Österreich, Mag. 

Christian Kopf, eröffnete die Tagung und regte mit einem Zitat Umberto Ecos  zu Offenheit an, dazu, 

sich verfügbar zu machen. 

αDer Künstler, so kann man sagen, bietet dem Interpretierenden ein zu vollendendes Werk: Er weiß 

nicht genau, auf welche Weise das Werk zu Ende geführt werden kann, aber er weiß, dass das zu 

Ende geführte Werk immer noch sein Werk, nicht ein anderes sein wird, und dass am Ende des 

interpretativen Dialogs eine Form sich konkretisiert haben wird, die seine Form ist, auch wenn sie 

von einem anderen in einer Weise organisiert worden ist κΧκ Offenheit und Dynamik eines 

Kunstwerks bestehen /Χ/  im Sich-verfügbar-Machen für verschiedene Integrationen, konkrete 

produktive Ergänzungen, die es von vornherein in den Spielraum einer strukturellen Vitalität 

einfügen, die dem Werk eignet, auch wenn es nicht abgeschlossen ist κΧκ ΰhŦŦŜƴŜΩ YǳƴǎǘǿŜǊƪŜ [sind] 

Kunstwerke in Bewegung κΧκ, gekennzeichnet durch die Einladung, zusammen mit ihrem 

Hervorbringer das Werk zu machenΦά  

Umberto Eco: Das offene Kunstwerk (kursiv im Original)  
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Begrüßung und Einstimmung in das Tagungsthema durch den Direktor des 

Bildungshauses Mariatrost, Mag. Hans Putzer 

 

 

Die folgende Präsentation begleitete sein Kurzreferat: 
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Einblicke in den Tagungssaal 

 

Wie müssen kirchliche Orte ausschauen, in denen gemeinsam im Volk Gottes die 

!ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ κΧκ α½ŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘά ǳƴŘ ƛƘǊŜƴ ƪƻƴƪǊŜǘŜƴ !ǳǎǿƛǊƪǳƴƎŜƴ ǾƻǊ hǊǘ ƎŜŦǸƘǊǘ 

wird? Wo und wie geschieht das vielleicht schon heute? Welche Sozialformen müsste etwa die 

katholische Erwachsenenbildung entwickeln, welche Vernetzungen und kommunikativen Settings 

ƳǸǎǎǘŜ ǎƛŜ ƎŜǎǘŀƭǘŜƴΣ ŘŀƳƛǘ ǎƛŜ ŀƭǎ αtŀǎǘƻǊŀƭ ȊǿŜƛǘŜǊ wŜŦƭŜȄƛƻƴǎǎǘǳŦŜά Ȋǳ einem Ort wirklicher 

α.ƛƭŘǳƴƎǎǇŀǎǘƻǊŀƭά ǿƛǊŘΣ ŀƴ ŘŜƳ ŘƛŜ !ǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊǳƴƎ Ƴƛǘ ŘŜƴ α½ŜƛŎƘŜƴ ŘŜǊ ½Ŝƛǘά ŜȄƛǎǘŜƴȊƴŀƘ 

und daher praxisbedeutsam geschieht? 

.ǳŎƘŜǊΣ wŀƛƴŜǊ όнлмнύΥ Χ ǿŜƴƴ ƴƛŎƘǘǎ ōƭŜƛōǘΣ ǿƛŜ Ŝǎ ǿŀǊΦ ½ǳǊ ǇǊŜƪŅǊŜƴ ½ǳƪǳƴŦǘ ŘŜǊ ƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘŜƴ YƛǊŎƘŜΦ 

Würzburg, Echter, S. 95. 
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Religion und Pastoral 

Prof. Dr. Rainer Bucher (Universität Graz) 

Pastoral ist organisierte Religion? 

Der Vortrag erschien in etwas kürzerer Form bereits in der Zeitschrift EB. Prof. Bucher stellte diesen 

Artikel zum Nachlesen zur Verfügung. 
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